
Lösungen	-	Aktiv	&	Passiv,	Konjunktiv	I	&	II:	
	
1.	Aktiv	&	Passiv:	
Aufgabe	4:		

	
Aufgabe	5:	

	
2.	Konjunktiv	I	&	II:	
Aufgabe	1:	

	
Aufgabe	2:	

	
Aufgabe	3:	

	
Aufgabe	4:	
individuelle	Lösungen	(!Überprüfe,	ob	du	dich	an	die	Gütekriterien	für	gelungene	
Geschichten	gehalten	hast.	Verwende	hierfür	die	beigefügte	Checkliste.)	

Die Betreuer ermutigen zögernde Schüler, zwinge n aber ängstliche Kinder nichtzum
Mitmachen. -
Kinder werden
Als Bekleidung

Zögernde Schüler werden (von den Betreuern) ermutigt, ängstliche
aber nicht zum M itmachen gezwungen

eine möelichs t wasser-
sollten die Schüler eine möslic st wasserdichte Iacke und feste Schu-

he mitbringen. -Als Bekleidung sollten (von den Schülern)
dichte lacke und feste Schuhe mitgebracht werden.
Hochhacki Schuhe, teuren Schm uck und andere We nstände sollten aber
alle besser zu Hause lassen. - Hochhackiee Sch uhe, teurer Schmuck und andere
!(/ertgegenstände sollten aber (von allen) besser zu Hause gelassen werden

Die Bildung der Tempusformen im passiv

Seite 38, Übung 4 ist diskutiert worden (perfekt), abgelehnt worden waren (plusquamperfekt), wurde
angenommen (Präteritum), angeboten wird (präsens), wurden empfangen (präte-
ritum), gemacht worden waren (plusquamperfekt), gesichert wurden (eiateritum;,
besp.rochen wurden (Präteritum), ist angenommen wärden (perfekt), sind ,;ber="u!t
worden (PerfekQ

Seite 39, Übung 5 Die Klassenfahrt wird von zwei Lehrern begleitet.
Ein halbes Jahr vorher ist sie vom Klassenlehrer sorgftlltig geplant worden; alle nö_
tigen Absprachen sind getroffen worden.
Weildas Programm früherer Fahrten oft kritisiertworden war, wurden viele Kataloge
gewälzt und Angebote geprüft.
Während der Aktionen werden die Schüler dann vom Lehrer begleitet und unter-
stützt. Nach den Aktionsphasen werden die ErFahrungen der Schüler in Reflexions_
phasen besprochen.
Aufgrund der positiven ErFahrungen werden solche erlebnispädagogischen program-
me in Zukunft sicher noch häufiger genutzt werden.

Die Aussageweise des Verbs - der Modus
Der Konjunktiv Il

Seite 40, Übung I a) Ach, bekame ich doch mehr Taschengeld!
b) Hätte ich doch einen neuen Computer!
c) Schriebe ich doch gute Noten!
d) Besäße ich doch einen Führerschein!
e) Ach, schli;ge ich doch meinen Freund im Schachl
f) Könnte ich doch samstags länger schlafen!
g) Würde ich zu der Party eingeladen!
h) Wäre ich nur etwas sportlicherl

Seite 40, übung 2 a) \)Uenn ich mehrTaschengeld hätte, kaufte ich mir ein neues Fahrrad.
b)Wenn wir mehr Zeit hätten, flogen wir am Wochenende nach paris.

c) Wenn er nicht nach Hause gehen müsste, könnte er uns noch helfen.
d)Wenn ich in Wuppertalwohnte, führe ich häufiger mit der Schwebebahn.
e) Wenn es ihre Eltern erlaubten, machte sie eine l7ildwassertour in den Alpen
f) Wenn sie eine Bahncard hätten, zahlten sie nur die Hälfte des preises.

g) \)Venn wir nicht so früh aufstehen müssten, blieben wir noch etwas hier.
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Der Konjunktiv I

seite 42, Übung 5

Seite 43, Übung 5

Seite 43, Übung 7

a) Diana sagt, in diesem Jahr gebe es einen schönen Sommer.
b) Der Fremde fragt, welcherWegzur Tropfsteinhöhle fuihre.
c) DerArzt meint, dass der Patient nach der Operation viel Ruhe brauche.
d) Der Trainer sagt, die Mannschaft habe ihre letzte Chance verspielt.
e) Die Mieter sagen, dass die Wände der Wohnung feucht seien.
f) Der Lehrer fragt, ob jemand seine Hausaufgaben vergessen habe.
g) Die Schülerin versichert, dass sie sich in der nächsten Zeit besonders anstrengen

wolle.
h)Olga rätselt, ob sie zu Weihnachten wohl einen Computer bekomme.
i) Die Verkäuferin fragt die Kundin, ob sie es nicht klein habe.
j) Der Schiedsrichter sagt dem Stürmer, dass er beim nächsten Mal die rote Karte

erhalte.

a) Unser Lehrer meint, wir sprächen im Unterricht zu viel.
b) Rainer sagt, er sei einer der besten Schwimmer seines Vereins.
c) Sein Trainer sagt, er habe eine großeZukunft als Torhüter.
d)Sie behauptet, ich bekäme damit große Schwierigkeiten.
e) Mein Zimmergenosse sagt, ich würde die ganze Nacht schnarchen.

Zeugnistag

Am letzten Schultag vor den Sommerferien kommt Klaus nach Hause. Die Mutter
fragtihn, wo er denn sein Zeugnis habe. Das habe er Markus geliehen, der wolle
damit seinem Vater einen Schrecken einjagen, antwortet der Junge.

Zeugnisse
Herr Müller sieht, wie sein Nachbar ein Lagerfeuer macht. Er fragt ihn, was er da
mache, warum er denn seine Zeugnisse verbrenne. Sein Sohn komme bald in die
Schule, erwidert der Nachbar.

Ein Gentleman
Alexander fährt mit der Straßenbahn in die Schule. Eine Mutter mit einem kleinen
Kind steigt zu. Höflich steht er auf und bietet ihr seinen Sitzplatz an.
Das sei aber nett von ihm, meint sie, er sei ja ein richtiger Gentleman.
Zufälligfraglan diesem Morgen der Lehrer in der Englischstunde, was ein Centle-
man sei. Ein Gentleman sei ein Mann, verkündet Alexander, der eine Frau mit einem
Kind sitzen lasse.

Gute Nachrichten
Die Tochter sagtzur Mutter, dass es gute Nachrichten gebe. Sie habe ihr doch zehn
Euro versprochen, wenn sie noch eine Vier in Mathe bekomme. Sie habe schon
wieder Celd gespart.

Präteritum Konjunktiv ll Umschreibung mit würde
er gtng er grnge er würde gehen
sie lief sie liefe sie würde laufen
er kam er käme er würde kommen
es regnete es regnete es würde regnen
sie schlief sie schliefe sie würde schlafen
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t5 Überraschendes Comeback von,,Schumi,,

FIORANO (dpa) Die Überraschung ist perfekt: Michael Schumacher startet nun doch
bei den beiden entscheidenden Saisonrennen in Malaysia und Japan. Er wolle Fer-
rari helfen, Weltmeister zu werden, begründete der zweifache Formel-l-Weltmeister
aus Kerpen gestern bei einer Pressekonferenz seinen unerwarteten Sinneswandel.
Er habe keine Beschwerden mehr und fühle sich besser als erwartet, sagte er nach
den erneuten Testfahrten in Fiorano (ltalien).

Noch am Montag hatte der 30-Jährige mitgeteilt: ,,lch bin körperlich noch nicht fit
genug für einen Renn-Einsatz in dieser Saison.,, Weiterhin hatte er erklärt: ,,Solange
ich noch Schmerzen im Bein habe, will ich nicht an den Start gehen.,, Das Rennen
in Malaysia ist Schumachers erster Wettkampf seit seinem Unfall in Silverstone.
0eee)

Satzglieder u nd Satzgliedteile
Subjekt, Prädikat und Objekte

Seite45, - (Monika und Frank) (helfen) (ihrer kranken Oma)Übunglund2 s p Do

- (Die alte Dame) (bedarf) (der Unterstützung).
SPGO

- (Für ihre Croßmutter) (erledigen) (die beiden) (die Einkäufe)
pOPSAO

- (lhrem Vater) (erzählen) (sie) (von ihren Einkäufen für ihre Großmutter)DOPSpO
- (Er) (unterstützt) (seine hilfsbedrirftige Mutter) (ebenfalls)

SPAO
- (Seine Frau und eQ ftoffen) (auf die baldige Genesung der 80-Jährigen)sPpO

Seite 43, Übung 8

Seite 44, übung 9

Seite 45,
Übung 4 und 5

Enslische Hausbesitzer erleben eine eisige überraschung (Pressemeldung)
s P

Mit Schrecken denken die Besitzer eines Landhauses in der Nähe Londons En-fA
P 5

zurück.Während sie gemütlich beim Essen saßen, krachte es
P s PP5

plOtzlich fürchterlich im Cebalk. Als die entsetzten Leute die Ursache für diese ge-
5

waltige Erschütterung herausfinden wollten und schließlich auch auf dem Dach-
P

boden nachsahen, entdeckten sie die Reste eines riesigen Eisblocks, die langsamPPSS
dahinschmolzen. Das Eis war offenbar von einem Flugzeugaus großer Höhe in dasP5P
Dach gestürzt und begann nun zu tauen. Der Eisklotz hatte zwar beim Aufprall einPPPSP

I
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